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Worte des Pfarrers  
Gedanken zur PGR-Wahl 2022  

Gemeinsam statt einsam: MITTEN-

DRIN 

Ihr seid das Salz der Erde…, Ihr seid das Licht 

der Welt…(Mt 5, 13-16)  

Die katholische Kirche in Österreich wird durch 2 Metropolen 

(Salzburg und Wien) vertreten. In den 9 Diözesen gibt es über 

3.000 Pfarren mit über 8.000 Kirchen und Kapellen. In Öster-

reich arbeiten 4.200 Priester und über 540 ständige Diakone. 

Diese Priester und Diakone betreuen etwa 5 Millionen Katholi-

ken, was etwa 70 % der gesamten Bevölkerung ausmacht.  

Seit über 50 Jahren werden Pfarrgemeinderätinnen und Pfarr-

gemeinderäte für die Amtszeit von 5 Jahren gewählt. Sie stehen 

den geweihten Priestern und Diakonen bei der Erfüllung der 

vielfältigen pastoralen und organisatorischen Aufgaben zur 

Seite. Die nächste PGR-Wahl wird am 20. März 2022 durchge-
führt. Bis Ende des Jahres 2021 haben wir in den Pfarrgemein-

den die Aufgabe, Kandidatinnen und Kandidaten für dieses Amt 

zu suchen, zu motivieren, zu finden und sie zu ermutigen.  

Lassen Sie mich schon jetzt bei unseren fleißigen Frauen und 

Männer, die im PGR (Pfarrgemeinderat) oder VVR (Vermögens-

verwaltungsrat) in den letzten 5 Jahren gearbeitet haben, sehr 

herzlich bedanken. Die Zeit ist wieder schnell vergangen und 

wir haben sehr viel bewegt und erlebt. Das wichtigste war, dass 

Sie die Worte des Herrn „Ihr seid das Salz der Erde…, ihr seid 

das Licht der Welt“ gehört, verstanden und durch den Einsatz 

Ihrer Zeit und Ihrer Kräfte erfüllt haben. Ich persönlich als Pfar-

rer danke Ihnen vom Herzen für diesen Einsatz. Sie haben mich 

dadurch ermutigt und geholfen, mit Zuversicht in die Zukunft 

zu schauen. Wenn wir die Frohe Botschaft des Evangeliums le-

sen, da steht geschrieben: „Man zündet auch nicht ein Licht an 

und stülpt ein Gefäß darüber, sondern man stellt es auf den 

Leuchter, dann leuchtet es allen im Haus“.  

Damit ergeht auch die Einladung meinerseits zum Weiterma-
chen. Ich lade Sie ein, liebe amtierende Mitglieder im PGR, sich 

positiv zu entscheiden und sich aufstellen lassen auch für die 

Zeit 2022-2027. Sie sind für mich der Stamm auch des neuen 

PGR, wo einige neue Mitglieder gewählt werden.  

Bis Ende des Jahres 2021 haben wir somit die Aufgabe, Frauen 

und Männer zu suchen, die bereit sind das Leben mit und für 

die Anderen im Bereich der Pfarrgemeinde zu gestalten. Brin-

gen wir auch im Alltag unsere Pfarrgemeinde ins Gespräch. Stel-

len wir sie und somit auch die Kirche vor Ort ins positive Licht. 

Die Kirche ist nicht so, wie sie oft dargestellt wird. Menschen 

brauchen mehr denn je die erlebbare Gemeinschaft unterei-

nander. Menschen brauchen die Ermutigung für ihre Seelen 

durch die Verkündigung des Evangeliums. Menschen brauchen 

die Nähe Gottes in der Person Jesu Christi.  

Gott kann heute nur durch uns den bedürftigen Menschen hel-

fen. Wir sind die Apostel Gottes in unserer Lebenszeit.  Für an-

dere Menschen Gutes tun zu dürfen und zu können ist auch 

eine Auszeichnung. Durch unseren Einsatz im PGR können wir 

selbst auch vielfältig profitieren und wachsen. Wir danken Gott 

in Jesus Christus dafür! 

Mit frohen Grüßen! 

KR P. Dr. Kazimierz Wiesyk SAC, Dechant und Pfarrer. 

* * * 

 

Worte des Diakons  
Fernseher oder Kirchenbesuch  

Das Coronavirus hat uns seit März vorigen Jah-

res fest im Griff. Wir haben uns im Laufe dieser 

Zeit an viele verschiedene Einschränkungen hal-

ten müssen. Am schwersten ist vermutlich jeden 

von uns gefallen, dass wir uns nicht wie gewohnt mit Verwand-

ten und Freunden treffen konnten. Dass wir nicht wie bis dahin 

selbstverständlich, auf den Sportplatz, ins Theater oder Konzert 

gehen konnten. Dass diverse Feste, die jedes Jahr ein Fixpunkt 

im dörflichen Leben sind, nicht durchgeführt werden durften.  

Auch im religiösen Leben gab es diese Einschränkungen. In der 

Zeit als über-haupt keine öffentlichen Gottesdienste erlaubt 

waren, oder als später die Anzahl der teilnehmenden Gläubigen 

stark begrenzt war, waren die Gottesdienstübertragungen im 

Fernsehen sicher eine gute Sache.  

ABER JETZT, wo es all diese Beschränkungen nicht mehr gibt, 

sollte es für die getauften Christen wieder selbstverständlich 

werden, die Hl. Messe bzw. den Gottesdienst in der Kirche mit-

zufeiern (sofern dies gesundheitlich möglich ist). Zumal der 

Großteil der Leute – was man in zahlreichen Gesprächen immer 

wieder heraushört – bereits 2 x geimpft sind.  

Mir ist schon klar, dass es bequemer ist im Pyjama vom Bett aus 

in den Fernseher zu schauen, als rechtzeitig aufzusehen und in 

die Kirche zu gehen. Aber kann man wirklich auf Dauer allein so 

richtig feiern? Gehört zum Feiern nicht auch das Erleben von 

Gemeinschaft? Jesus vergleicht das Himmelreich oft mit dem 

Bild des Hochzeitsmahles. Was wäre das für eine Hochzeits-

feier, wenn die Gäste, jeder allein zu Hause sitzt und im Fernse-

her sieht wie sich die Brautleute unterhalten. Wurden nicht ge-

rade deshalb viele Hochzeiten verschoben, weil das gemein-

same Feiern nicht möglich war. Werden nicht gerade jetzt, weil 

das miteinander Feiern wieder möglich ist, viele Feiern nachge-

holt. Das auch Glauben nur in Gemeinschaft gelingt, wird uns in 

der Erzählung vom Apostel Thomas eindrucksvoll geschildert:  

Als Thomas bei den andern war, ist er dem Herrn begegnet. Als 

Thomas bei den andern war, hat er den Herrn erkannt. Der Jün-

gergemeinschaft hat Christus verheißen, in ihrer Mitte zu sein. 

In der Gemeinschaft der Kirche willst du, Herr, auch mir begeg-

nen, mich zu dir führen.  

Das soll den Wert des persönlichen Gebetes das notwendig und 

überaus hilfreich ist keineswegs schmälern. Doch wir Men-

schen sind von Gott als Gemeinschaftswesen erdacht. Das spü-

ren wir immer wieder in unserem Alltag. Denn ganz ehrlich so 

wirklich freuen kann ich mich doch nur, wenn ich das, was mein 

Herz höher schlagen lässt jemanden an-deren erzähle. Auf der 

anderen Seite, wenn mich was bedrückt und ich mit je-mand 

darüber rede, ist es meist schon leichter zu ertragen. Im mitei-

nander-Reden erfahre ich auch, dass ich nicht der Einzige bin 

dem es so ergeht. Der Fernseher ist da nicht wirklich hilfreich, 

denn er geht nicht auf mich ganz persönlich ein.  

Nehmen wir uns für dieses neue Schuljahr, für dieses neue Ar-

beitsjahr auch vor, wieder regelmäßig die Hl. Messe, den Got-

tesdienst in der Kirche mitzufeiern.  

Ihr  Diakon Gerhard Widhalm.  

* * *  
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PFARRE SCHÖNKIRCHEN – REYERSDORF    
25 Jahre Jubiläumskapelle 

Im September jährt sich die Ein-

weihung unserer Jubiläumska-

pelle zum 25. Mal. Diese wurde 

im Jahr 1996 anlässlich der 300 

Jahrfeier unserer Pfarrkirche 

Schönkirchen gebaut und ist der 

heiligen Notburga und dem heili-

gen Hubertus geweiht. Aus die-

sem Grund findet am 5. Septem-

ber 2021 um 10 Uhr eine Fest-

messe bei der Kapelle statt. Die 

musikalische Begleitung der 

Messe wird der Musikverein 

Schönkirchen-Reyersdorf übernehmen. 

Firmung Rückblick 2021 

Die Firmung für die Pfarren 

Matzen und Schönkirchen-

Reyersdorf wurde heuer am 

23. Mai um 10 Uhr in der 

Pfarrkirche Schönkirchen ze-

lebriert. Die FirmkandidatInnen und ihre Paten hatten jeweils 

zugewiesene Plätze und genügend Abstand zu den anderen. Zu-

dem war die vorgeschriebene Maskenpflicht eingehalten wor-

den. Firmspender war Msgr. Mag. Lic. Dr. Ernst Pucher, die Mu-

sikalische Gestaltung übernahm die Musikgruppe Matzen. Die 

Firmvorbereitung leitete Martina Felber, Schönkirchen. Die 

KandidatInnen kamen aus den Gemeinden Gänserndorf, Auer-

sthal, Matzen, Stripfing, Strasshof und Schönkirchen-Reyers-

dorf. 

Die feierliche Messe konnte im Pfarrheim auf einer Leinwand 

oder via Live-Stream zu-

hause am Computer 

mitgefeiert werden.  

 

 

 

 

 

Anmeldung zur Firmung 2022 

Du bist14 Jahre 

oder feierst im 

Jahr 2022 deinen 

14. Geburtstag, 

bist getauft, warst 

bei der Erstkom-

munion, besuchst in deiner Schule den Religionsunterricht und 

willst selbst Verantwortung für deinen Glauben übernehmen; 

dann …..  

• komm in Begleitung deiner Eltern  

• am 8. Oktober 2021 um 19:00 Uhr ins Pfarrheim  

• zum Anmeldeabend für die Firmvorbereitung! 

Bitte um eure VORANMELDUNG zum Anmeldabend unter:  

martina.felber@outlook.com  

Martina Felber, Firmbegleiterin 

Erstkommunion Rückblick  

Eine Erstkommunion einmal 

ganz anders wurde unter Einhal-

tung aller Coronaschutzmaßnah-

men am.6. Juni 2021 in der 

Wiese vor der Pfarrkirche zele-

briert. Da die Erstkommunionfeier im Vorjahr ausgefallen ist, 

war die Anzahl der Kinder samt Paten und Eltern zu groß, um 

die Feier in der Kirche abzuhalten. Trotz aller widrigen Um-

stände ist es gelungen ein unvergessliches Fest daraus zu ma-

chen, an das sich alle Beteiligten noch lange positiv erinnern 

werden.  
Ministrantendienst  

Herzliche Einladung an alle Erstkommunionkinder sich vielleicht 

zu überlegen, ob sie nicht als Ministranten unsere Gottes-

dienste direkt beim Altar unterstützen möchten. Die Möglich-

keit sich zu melden ist jeden Sonntag vor und nach dem Gottes-

dienst gegeben. Also nur Mut! Wir freuen uns auf dich! 

Fronleichnamsfest 2021  

Das heurige Fronleichnams-

fest fand wieder im Freien und 

ohne Prozession statt. Herzli-

chen Dank an alle die diese 

Festmeste mitgestaltet und 

besucht haben. 

 

Einladung zur Hubertusmesse  

Die Messe wird von Dechant KR P. DR. Kazi-

mierz Wiesyk SAC zelebriert und von der 

Jagdhornbläsergruppe umrahmt. Wann: 

Samstag, 11. September 2021, 16 Uhr, bei 

der Jagdhütte (Richtung Lahofer/Beton). 

Für leibliches Wohl im Anschluss ist gesorgt. 
Die Veranstaltung findet nur bei Schönwetter statt! 

Jagdgesellschaften Schönkirchen und Reyersdorf 

 

An alle Jungfamilien 

Herzliche Einladung zur Schutzengelmesse am 2. Oktober 2021 

um 17 Uhr. Diese Vorabendmesse ist ein spezielles Angebot an 

junge Familien mit Kleinkindern.  

Erntedankgottesdienst 2021 

Am 10. Oktober laden wir Sie herzlich ein, den diesjährigen Ern-

tedankgottesdienst gemeinsam mit dem Verein der Bäuerinnen 

und dem Bauernbund zu feiern. Aufgrund der derzeit herr-

schenden Pandemiesituation können wir noch nicht exakt pla-

nen. Es wird jedenfalls auch heuer kein gemütliches Zusam-

mensein nach der Festmesse geben, so leid es uns tut.  

Nähere Angaben dazu entnehmen Sie bitte dem Aushang an der Kirche oder 
unserer Homepage  www.pfarre-schoenkirchen-reyersdorf.at   

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis. 

* * * 
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PFARRE MATZEN  

Plaudernachmittag  

Am Freitag, 11. Juni, 

war der Start für unsere 

Plaudernachmittage im 

Pfarrgarten. Das Team 
Alexandra, Ingrid, Jür-
gen, Carmen, Christina und Hannelore wartete schon freudig 

auf seine Gäste. Aber sorgenvolle Blicke wanderten immer wie-

der zum Himmel - um 14.00 Uhr zogen nämlich schwarze Ge-

witterwolken auf. Aber der Wettergott hatte Mitleid mit uns – 

und es fiel kein einziger Regentropfen.  

Bis jetzt hatten wir mit dem 

Wetter immer Glück - nur an 

einem einzigen Nachmittag 

begann es um 17.30 Uhr so 

richtig heftig zu regnen. Aber 

auch dieser Regenguss 

konnte die gute Stimmung 

nicht stören - …die Karten-

spieler nahmen ihre Karten 

und Getränke und wechsel-

ten ihre Plätze ins Trockene -  

und spielten weiter. Etwa 30 

Personen kommen jedes 

Mal, um bei Kuchen und Kaf-

fee mit anderen zu plaudern, 

die man vielleicht schon lange nicht gesehen hat, auf die man 

sich schon freut, sie wieder zu sehen. An einem Tisch findet sich 

sogar immer eine Kartenrunde ein. Gemütlich ists bei uns! Bei 

unserem letzten Plaudernachmittag wurden wir durch Sophie 

und Moritz (die Enkelkinder von Ingrid) und Niko, den Sohn von 

Alexandra (der ja eh schon zum Team gehört 
����), tatkräftig un-

terstützt.  

Ein ganz herzliches Dankeschön an alle unsere Spender, die 
uns immer wieder mit herrlichen Köstlichkeiten verwöhnen! 

Wir hoffen, dass uns die Coronamaßnahmen auch in den 

Herbst- und Wintermonaten unsere Plaudernachmittage wei-

ter erlauben. Diese finden dann im großen Vorraum und der 

ehemaligen Kanzlei des Pfarrhofes statt.  

Brauchen Sie Hilfe, um am Plaudernachmittag teilnehmen zu 

können? Wir holen Sie auch gerne von zu Hause ab, denn „Zu-

sammen ist man weniger allein“. Die nächsten Termine für un-

seren Plaudernachmittag: 10. September, 8. Oktober, 29. Okto-

ber und 10. Dezember. 

Erntedankfest am 3.Oktober  
Wir wollen für die vielen Früchte, die wir immer wieder ernten, 

„Danke“ sagen: für die Früchte des Feldes, im Garten und in der 

Natur. Aber auch besonders für die Früchte in unserem Leben: 

Früchte am Beginn und in der Mitte unseres Lebens, und 

Früchte, wenn wir auf unser Leben zurückblicken. Auch auf die 

Früchte unserer verstorbenen Seelsorger wollen wir nicht ver-

gessen. Unser Erntedankfest und die Gedenkmesse für alle ver-

storbenen Matzner Seelsorger findet am Sonntag, 3. Oktober, 

um 10.00 Uhr statt.  

Martinifeier am 11.November  
Wir laden alle ganz herzlich zu unserer Martinifeier ein. Treff-

punkt: Donnerstag, 11. November, 17.45 Uhr auf dem Haupt-

platz. 

Caritas  

Für die zahlreichen Spen-

den wollen wir uns bei al-

len ganz herzlich bedan-

ken: noch im August wer-

den wir Sachspenden in 

das Obdachlosenheim in 

Wien in der Grangasse 

bringen. In der Grangasse 

finden Männer, die aus ir-

gendeinem Grund woh-

nungslos wurden, für einige Monate eine Schlafmöglichkeit, bis 

sie wieder eine Wohnung gefunden haben. Für den ersten 

Schritt in die eigene Wohnung werden sie – wenn vorhanden – 

mit notwendigem Geschirr, Handtücher, Geschirrtücher und 

Bettwäsche ausgestattet.  

Da wir mit Martina aus der Grangasse - eine Mitarbeiterin des 

Obdachlosenheimes - immer wieder in Kontakt sind, wissen 

wir, was gerade notwendig gebraucht wird (zurzeit gibt es ei-

nen Mangel an Geschirrtüchern! Bettwäsche und Handtücher 

werden auch immer gerne gebraucht). DANKE!!!  

Rumänien  

Nach Rücksprache mit unserem Freund Catalin geht am 16. 

September ein Transport mit Sachspenden nach Rumänien. Wir 

werden voraussichtlich am 21. September mit dem Flugzeug 

nachkommen. Es wäre dies unser erster Besuch in Rumänien. 

Auf der Pfarrhomepage und im nächsten Pfarrbrief werden wir 

über unsere Eindrücke berichten und mit Bildern wollen wir 

diese Eindrücke zeigen. Wer den Transport mit Lebensmittel 
unterstützen will: haltbare Lebensmittel wie Reis, Mehl, Zucker 

Salz, Öl, etc., werden gerne entgegengenommen. Wenn Sie sich 

bitte mit Familie Wegscheider, Tel.Nr. 0660/400 3708, in Ver-

bindung setzen.  

Ein herzliches Dankeschön allen, die die Caritas immer wieder 
mit Sach- und Lebensmittelspenden unterstützen! 

Taize-Gebet am 3.September  

Wir laden alle recht 

herzlich zu unserem ers-

ten Taize-Gebet am Frei-

tag, dem 3. September, 

um 18.00 Uhr in die 

Pfarrkirche Matzen ein. 

Das Taize-Gebet lädt ein 

zur Sammlung, zur Stille 

und zu Taizé-Gebeten und Liedern bei Kerzenschein.  

Radausflug mit Sternsingern & Ratschenkindern 

Da es für unsere Sternsinger und unsere Ratschenkinder heuer 

auf Grund von Corona kein Zusammensein geben durfte, haben 

wir ihnen einen Ausflug versprochen, sobald es Corona erlau-

ben würde. Und am 5. Juni war es dann soweit: das Wetter 

passte, die Coronamaßnahmen waren gelockert worden und so 

stand einem Ausflug nichts im Wege…. 
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Um 10.00 Uhr ging es los: mit den Fahrrädern zum Spielplatz 

nach Bad Pirawarth. Das Wetter war gerade richtig. Auf dem 

Spielplatz konnten sich die Kinder austoben. Nach einem kräf-

tigen Picknick ging es wieder zurück. In Gr.Schweinbarth gab es 

noch eine Zwischenrast, bevor wir in Matzen im Pfarrhof anka-

men. Dort 

hatte Her-

mann schon 

ein Lager-

feuer für uns 

vorbereitet. 

Und gemein-

sam mit eini-

gen Eltern 

konnten wir 

über dem 

Feuer Würst-

chen grillen. 

Bis die Eltern sagten: „….so, und jetzt ist Schluss. Wir fahren 

nach Hause“ tobten die Kinder noch auf der Pfarrwiese herum 

– von Müdigkeit keine Spur.  

Erstkommunionvorbereitung  

Da Corona auch im heurigen Jahr unser Leben stark durcheinan-

derwirbelte, mussten auch der Vorstellungsgottesdienst, der 

Versöhnungs- und der Taufgottesdienst verschoben werden.  

Versöhnungs- und Taufgottesdienst wurden schließlich zu ei-

nem Gottesdienst zusammengefasst.  

Für den Vorstel-

lungsgottesdienst 

wurde Sonntag, 

der 30. Mai festge-

setzt. Dechant Ka-

zimierz leitete die 

Messfeier. Das 

Thema unserer 

Erstkommunion-

kinder war "Wir 

wollen Licht für die 

Welt sein“ und dieses Thema zog sich durch den ganzen Got-

tesdienst: dass die Kinder Gottes Licht in die Welt tragen. Und 

als 1. Lesung hörten wir die Geschichte: „Licht kann man ver-

schenken“ (Maria Rößler), die die Erstkommunionkinder in 

ganz einfachen Rollen spielten. Die Geschichte will uns allen sa-

gen, dass wir alle Licht für die Welt sein sollen. Dass das Licht 

Helligkeit, Wärme, Liebe, Hoffnung und Vertrauen gibt. Und 

dass wir dieses „Licht“ mit allen Menschen teilen sollen. Wenn 

wir dieses Licht nicht teilen, so wird es auch um uns selbst 

herum dunkel und kalt werden. Im Anschluss an die Geschichte 

verteilten die Kinder 

Kerzen an Gottes-

dienstteilnehmer, 

die vorher nicht wor-

den waren. Familie 

Rettig feierte an die-

sem Tag ein beson-

deres Jubiläum – 

auch sie bekamen eine Kerze geschenkt.  

Der Tauf- und Versöhnungsgottesdienst mit Erstbeichte und Bi-

belübergabe wurde am 20. Juni mit Diakon Alex Thaller gefei-

ert. In einer Erstkommunionstunde waren die Kinder auf diesen 

besonderen Tag der Versöhnung von Dechant Kazimierz vorbe-

reitet worden. Nervös warteten sie bereits auf ihr Versöh-

nungsgespräch. Und sie kamen mit lächelnden Gesichtern wie-

der zurück. Nach dem Versöhnungsgespräch bekamen sie ihre 

eigene Erstkommunionbibel geschenkt, in der Geschichten aus 

dem Alltag unserer Kinder mit Bibelstellen verknüpft sind. Und 

so konnten wir doch noch trotz aller Corona-Maßnahmen un-

sere Kinder auf die Erstkommunion vorbereiten.  

Ich danke allen Eltern für die gute Zusammenarbeit während 

der Vorbereitungszeit, die auch in schwierigen Zeiten und wäh-

rend des Lockdowns immer gut funktionierte. Auch wenn Ter-

mine kurzfristig geändert und verschoben werden mussten – 

nie gab es ein böses Wort! Ganz herzlichen Dank dafür.  

Hannelore Wegscheider. 

Erstkommunion 2021 

Am Sonntag, dem 8. August wartete unsere zappelige Schar - 9 

Burschen und 4 Mädchen - schon ungeduldig auf Dechant Kazi-

mierz und seine MinistrantInnen. Endlich waren sie zu sehen, 

und die Kinder stellten sich vor dem Pfarrgarten für den Beginn 

ihres großen Tages 

auf. Nach der Begrü-

ßung durch unseren 

Dechant Kazimierz – 

er konnte jedes Kind 

beim Namen nen-

nen, da auf ihren 

Kreuzen die Namen 

standen, segnete er 

jedes Kind. Dann be-

wegte sich der Festzug unter den Klängen des Musikvereines in 

die Kirche. Auch die Kirchenglocken begrüßten unsere Erstkom-

munionkinder. In der Kirche empfing die Musikband die Kinder. 

Die Messfeier leitete Dechant Kazimierz, die musikalische Um-

rahmung hatte unsere rhythmische Musikgruppe übernom-

men, die wie immer ganz hervorragend, schwungvoll und le-

bendig den Gottesdienst umrahmte. Dechant Kazimierz gestal-

tete den Gottesdienst besonders feierlich, jedes Kind durfte bei 

der Gestaltung mitwirken. 
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Trotz aller Feierlichkeit spürte man auch die Freude und Fröh-

lichkeit, die Dechant Kazimierz im Gottesdienst ausstrahlte. Bei 

seiner Predigt mahnte er jedoch eindringlich, dass die Kinder – 

aber auch wir alle - jeden Tag „Danke“ für unser Leben sagen 

sollen. Auf dem Weg zur ersten Kommunion wurden die Kinder 

von ihren Taufpaten begleitet.  

Den Abschluss dieses 

besonderen Gottes-

dienstes bildete eine 

Agape im Pfarrgarten. 

Für die Agape im Pfarr-

garten und für den 

festlichen Tisch für die 

Erstkommunionkinder 

sorgten Alexandra Po-

tocnik und Jürgen 

Kreuss. Niko, Steigen-

berger Amelie und Le-

onie sowie Helm Jo-

hanna unterstützten 

die beiden tatkräftig.  

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgeholfen haben, dass 

dieser so schöne und eindrucksvolle Tag unsere Kinder auf ih-

rem Lebensweg begleiten wird.  

Erstkommunion 2022 

Anmeldung: Mittwoch, 8. September 2021, 19.00 Uhr.Bei schö-

nem Wetter im Pfarrgarten, sonst in der ehemaligen Pfarrkanz-

lei im Pfarrhof. Zugleich gibt es erste Informationen zur Erst-

kommunionvorbereitung für die Erstkommunion 2022. Bei Fra-

gen dazu bitte Tel. Nr. 0660/400 3708, Hannelore Wegscheider, 

anrufen.  

Rhythm. Gottesdienste 2021/2022  

Unsere Band spielt bei rhythmischen Messen zu folgenden Ter-

minen in der Kirche: 17. Oktober, 7. November, 5. Dezember, 

23. Jänner 2022, 20. Februar, 20. März, 24. April, 26. Mai (Erst-

kommunion, Christi Himmelfahrt), 5. Juni (Firmung, Pfingst-

sonntag) 

Plaudernachmittage im Pfarrgarten  

An den folgenden Freitagen heißt es wieder bei Kaffee und Ku-

chen (…und mehr) „Zusammen ist man weniger allein“: 20. Au-

gust, 10. September, 8. Oktober, 29. Oktober und 10. Dezem-

ber.  

Elternabend – Firmung 2022  

Am Mittwoch, den 6.10.2021 um 18:00 Uhr sind alle Eltern un-

serer Firmlinge 2022 in den Pfarrhof Matzen eingeladen.  

Firmausflug nach Krumau am Kamp 

Vom 20.-22.Juli 2021 zelteten unsere Firmlinge in Krumau am 

Kamp. Gemeinsam mit ihren Begleitern verbrachten sie drei 

entspannte Tage mit Tretbootfahren, Schwimmen, Beachvol-

leyball und Lagerfeuer. Am Mittwoch überraschte Pater Kazi-

mierz die Gruppe mit einem spontanen Kurzbesuch.  

 

 

 

PFARRE RAGGENDORF  

Ein Dankeschön an den Firmspender Dr. Richard Tatzreiter und 

an unseren Pfarrer Dr. Kazimierz Wiesyk für die schöne, stim-

mungsvolle Firmung in Raggendorf. 

ZUM SCHULBEGINN im neuen Arbeitsjahr 

Nach einem ungewöhnlichen Schuljahr, das 

für alle, SchülerInnen, Lehrer und Eltern 

eine große Herausforderung war, gibt es im 

September hoffentlich einen guten Start in 

ein Lernjahr unter Freunden, in dem alle 

mit neuem Schwung und hoffnungsvoller 

Freude wieder die Schulbank drücken können. Besonders den 

Jüngsten, die erwartungsvoll mit der Schultüte aufbrechen, al-

len, die eine neue Richtung ein-

schlagen, eine andere Schule be-

suchen und all denen, die einfach 

nur den Schritt in die nächste 

Klasse tun: Euch allen, euren Leh-

rern und Betreuern wünschen 

wir eine gute Zeit, frohe Schulstunden und fröhliche Pausen, ein 

verständnisvolles Miteinander in und außerhalb der Schule, Ei-

fer und Erfolg ! Alles Gute auch den jungen Menschen, die nach 

abgeschlossener Schule in ihr erstes Arbeitsjahr starten und al-

len, die nach dem Urlaub wieder zur Arbeit gehen (können). 
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Aktuelle Gedanken zum Erntedank  

1972 wurde der Planet 

ERDE von der Raum-

fahrt erstmals  als 

„blaue Murmel“ ins Bild 

gebracht. Es hat nicht 

nur die Umweltbewe-

gung beeinflusst. Auch 

der christliche Schöp-

fungsglaube bekam mit 

dem „blauen Planeten“ eine neue Dimension. Die Kirche denkt 

heute nicht mehr nur in staunender Bewahrung. Es gilt auch, 

der „schaffenden Natur“ Entfaltungsraum zu geben, Bewah-

rung und Veränderung nicht als Gegensatz zu sehen, sondern 

ergänzend durch innovative Ideen Zukunft zu entfalten. 

In seiner Enzyklika „Laudato si“ schreibt Papst Franziskus:  Ich 

lade dringlich zu einem neuen Dialog ein über die Art und Weise, 

wie wir die Zukunft unseres Planeten gestalten. Wir brauchen 

ein Gespräch, das uns alle zusammenführt, denn die Herausfor-

derung der Umweltsituation, die wir erleben, und ihre mensch-

lichen Wurzeln interessieren und betreffen uns alle……. (Nr.14) 

Und der Abschluss  (Nr.245) :  Im Herzen dieser Welt  ist der Herr 

des Lebens, der uns so sehr liebt, weiter gegenwärtig. Er verlässt 

uns nicht, er lässt uns nicht allein, denn er hat sich endgültig mit 

unserer Erde verbunden,  und seine Liebe führt uns immer dazu, 

neue Wege zu finden. Er sei gelobt. 

Einladung zum Erntedankfest Raggendorf 2021  

Im letzten Jahr mussten wir auf ein großes Erntedankfest ver-

zichten, umso mehr freuen wir uns schon darauf heuer für die 

Gaben der Ernte 

zu danken. Wie 

2019 unterstüt-

zen uns wieder 

die Oldtimer-

freunde bei der 

Gestaltung des 

Erntedankfestes. 

Am Samstag, 
dem 11 Septem-
ber wird der der 
Festakt um 

14.30 Uhr eingeleitet mit dem Einzug der „Weinbagoas“ sowie 

der Erntekrone. Die Hl. Messe beginnt um 15.00 Uhr und im An-

schluss werden die Gäste beim gemütlichen Beisammensein 

von den Oldtimerfreunden sowie dem Pfarrgemeinderat mit al-

lerlei Köstlichkeiten ver-

sorgt. 

 

ACHTUNG: Bei Schlecht-

wetter findet nur die Hl. 

Messe um 15.00 Uhr in 

der Pfarrkirche statt.  

MARTINSFEST am 13.11.2021  

Wir treffen uns an diesem Samstag mit 

unseren Laternen um 17.45 Uhr im Kir-

chengarten und gemeinsam mit unse-

rem Herrn Dechant werden wir in die 

Pfarrkirche einziehen. Nach der gemein-

samen Eucharistiefeier, bei welcher zum 

Abschluss wieder das traditionelle „Kip-

ferlteilen“ stattfindet, lädt der Pfarrge-

meinderat auf Kinderpunsch und Glüh-

wein ein. Wir freuen uns schon sehr auf die Kinder mit ihren 

tollen Laternen und natürlich auch auf alle Mamas, Papas, 

Omas, Opas …. 

SIMANDLMARKT  

Am 26. Oktober ist in Rag-

gendorf Markttag! Wir 

hoffen, dass auch heuer 

der Simandlmarkt statt-

finden kann, und wir sie 

wieder auf unserem 

„SÜSSEN STANDL“ mit 

hervorragenden, hausge-

machten Mehlspeisen 

verwöhnen dürfen. Hoffentlich unterstützen sie uns wieder mit 

ihren köstlichen Kuchen und Torten, damit wir wie jedes Jahr 

ein „PARADIES DER VERSUCHUNG“ bieten können. Der Pfarrge-

meinderat freut sich auf Sie, und ein „Vergelt´s Gott“ an alle die 

uns unterstützen.  

GLÜCKWÜNSCHE  

Dem ältesten Geburtstagskind unserer Gemeinde dürfen wir im 

Oktober gratulieren zu einem besonderen Geburtstag. Unsere 

Frau Theresia Schifer wird 98 Jahre und noch immer ist sie, 

sooft sie kann, bei jedem 

Gottesdienst in der Kirche 

anzutreffen. Und wenn es 

gilt Feste vorzubereiten, 

bietet sie nach wie vor ihre 

Mithilfe an. Danke für die 

vielen Handgriffe im Lauf 

eines langen Lebens!!  

75 Jahre ist die gute Seele 

der Sakristei, unsere Mes-

nerin Gerti Rabel. Uner-

müdlich stellt sie sich allen 

Herausforderungen und ist 

fast rund um die Uhr für unsere Kirche aktiv, auch ihr ein herz-
liches Dankeschön.  

Den beiden Damen und allen Geburtstagskindern dieser drei 

Monate im Herbst wünschen wir Alles Gute und Gottes reichen 
Segen. 
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Advent 2021  

Am 27./28. November beginnt die Adventzeit. Wir können 

nicht mit Sicherheit sagen, ob und wie wir die Segnung der Ad-

ventkränze feiern können.  

Aus heutiger Sicht ist alles 

möglich. Was wir wissen 

ist, dass wir uns nicht 

überraschen lassen wer-

den und allem, was 

kommt die Stirn bieten 

wollen. 

Vor einem Jahr war die Hoffnung 

groß, die Wissenschaft möge Vakzine 

finden, die das Virus in den Griff be-

kommen.  

An dieser Stelle sei dafür gedankt, 

dass es in unwahrscheinlich kurzer 

Zeit gelungen ist, mehr als eine Immunisierungsmöglichkeit zu 

entwickeln. Auf dieser Basis wollen wir davon ausgehen, dass 

bis zur nächsten Ausgabe des Pfarrbriefs eine neue Normalität 

eingetreten ist und wir uns wieder gemeinsam auf das Fest der 

Geburt des Herrn vorbereiten können.  

 

 

TERMINE  im  PFARRVERBAND  
Alle Termine vorbehaltlich der dann aktuellen Corona-Situation! 

 

WOCHENTAGSGOTTESDIENSTE 

Raggendorf:  Jeden Dienstag um 18.00 Uhr. Matzen:  Jeden 

Donnerstag um 18.00 Uhr, Winterzeit um 17.00 Uhr.  

REGELMÄSSIGE KRANKENBESUCHE  

Schönkirchen:  Jeden ersten Freitag im Monat ab 9.00 Uhr. Rag-
gendorf:  Jeden ersten Freitag im Monat ab 9.30 Uhr. Matzen:  
Jeden ersten Freitag im Monat ab   10.30 Uhr nach Anmeldung. 

ROSENKRANZANDACHTEN  im  OKTOBER  

Schönkirchen: Jeden Dienstag um 17.00 Uhr. Raggendorf: Je-

den Dienstag nach der Hl. Messe. Matzen: Jeden Donnerstag 

nach der Hl. Messe.  

KANZLEISTUNDEN für alle 3 Pfarren in: Schönkirchen: Samstag 

von 09.00 bis 11.00 Uhr, Telefonnummer: 022 82/22 78; Mobil-

telefon: 0699/140 13 257; Fax: 0 22 82/2278;  

E-Mail: pkw53@aon.at.  

 

BITTE  um  Ihr  Pfarrbriefspenden  

Am Beginn des neuen Arbeitsjahres 2021/2022 ersuchen wir 

Sie um Ihre Spende für unseren Pfarrverbandbrief. Dank Ihrer 

großzügigen Unterstützung können wir die Druckkosten für den 

Pfarrbrief fast zur Gänze abdecken.  

Wir bitten daher alle LeserInnen in Schönkirchen, Reyersdorf, 

Silberwald, Matzen und Raggendorf, sowie alle unsere Freunde 

und Förderer, auch heuer wieder um einen finanziellen Beitrag! 

Erlagschein liegt bei.  DANKE !!!  

Kontoverbindungen der Pfarren:  

Schönk.-Rey.: AT 883209200002800951 RRB Gänserndorf.  

Matzen: AT 783209200000512707 RRB Gänserndorf.  

Raggendorf: AT 203209200000370288 RRB Gänserndorf.  

 

Ein herzliches Dankeschön auch an unsere VerteilerInnen!  

* * *
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TERMINE im Pfarrverband   September 2021 – Oktober 2021 

 

 



TERMINE im Pfarrverband   November 2021 


